Preußiſche Geſetzſammlung 


: Bee 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Neifekoften der bei der Abſchätzung von Manöverflurſchäden ufw. 
tätigen Staatsbeamten, S. 17. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Dillenburg, S. 18. — Bekaunt⸗ 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 18. 


(Nr. 11100.) Verordnung, betreffend die Reiſekoſten der bei der Abſchätzung von Manöver 
flurſchäden uſw. tätigen Staatsbeamten. Vom 28. Dezember 1910. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen auf Grund des § 17 des Geſetzes, betreffend die Reiſekoſten der Staats⸗ 
beamten, vom 26. Juli 1910 (Geſetzſamml. S. 150), was folgt: 


8 

Gehören den auf Grund des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden vom 24. Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) und 
der Ausführungsverordnung vom 13. Juli 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 922) ge⸗ 
bildeten Abſchätzungskommiſſionen als Kommiſſare der Landesregierung Staats⸗ 
beamte an, auf welche die Beſtimmungen der SS 9 und 11 des Geſetzes vom 
26. Juli 1910 keine Anwendung finden, ſo erhalten ſie und ebenſo die zu den 
Abſchätzungen als Protokollführer zugezogenen Staatsbeamten außer den beſtim⸗ 
mungsmäßigen Tagegeldern: 


1. die geſetzlichen Fahrkoſten für die Zureiſe bis zum Orte des Zuſammen⸗ 
tritts der Abſchätzungskommiſſion, für etwaige Reiſen beim Übertritte 
von einer Kommiſſion zu einer anderen und aus einem Abſchätzungs— 
bezirk in einen anderen ſowie für die Heimreiſe vom letzten Geſchäfts— 
ort aus, 

2. Pauſchvergütungen und zwar: 

a) die als Kommiſſare der Landesregierung beſtellten, im §1 unter IV 
des Geſetzes vom 26. Juli 1910 genannten Beamten eine ſolche 
von je 6 Mark täglich an den Abſchätzungstagen und 

p) die als Protokollführer herangezogenen Staatsbeamten eine ſolche 
von je 4 Mark an den Abſchätzungstagen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 27. Februar 1911. 


Die Pauſchvergütung dient als Geſamtentſchädigung ſowohl für Zurück⸗ 
legen der Wege auf den einzelnen Feldmarken als auch für etwaige Fahrten zu 
und von den Nachtquartieren. 

§ 2. 

Die als Kommiſſare der Landesregierung beſtellten Landräte und Ober⸗ 
amtmänner, welche die Koſten von Dienſtreiſen innerhalb ihres Amtsbezirkes aus 
der ihnen gewährten Dienſtaufwandsentſchädigung zu beſtreiten haben, erhalten 
die im § 1 feſtgeſetzten Gebührniſſe nur dann, wenn der außerhalb ihres Amts⸗ 
bezirkes liegende Ort des Zuſammentritts der Kommiſſion oder des Abſchätzungs⸗ 
geſchäfts 2 Kilometer und mehr von der Grenze des Amtsbezirkes entfernt iſt. 


8 3. 

Die Verordnung, betreffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats⸗ 
beamten, vom 11. Mai 1895 Gſetzſamml. S. 183) wird aufgehoben. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 28. Dezember 1910. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Dallwitz. Lentze. 


(Nr. 11101.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Dillenburg. Vom 22. Februar 1911. 


Auf Grund der Artikel 15, 40 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 

Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 

1899 Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 

von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 5 

für die ausſchließlich im Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg belegenen, 

am 1. Januar 1900 vorhandenen Bergwerke, ſoweit ſie nicht im Be⸗ 

zirke der Gemeinde Dillenburg liegen, ſowie für die zugleich in anderen 

Amtsgerichtsbezirken belegenen Bergwerke Eliſenburg, Panorama, Benedikt, 

Bleiberg III, Kronprinz II, Auguſte VIII, Friedrichsluſt I, Friedrichs⸗ 

luſt II, Landeskrone I, Sengelborn, Vollmond I, Morgenſonne, Gottes: 

ſegen II, Anludlichglück, Hellemorgenſonne, Altenhain, Blücher IV, 

Blücher I, Silberblick, Silberſegen, Morgenröthe II, Neufund I, Dern⸗ 


bachsſeite, Emma, Neuehaus, Hüfferszeche, Falkenſtein I, Bickelbach, 
Petersberg, Sedan IV, Antonia, Konradsluſt, Julius III Obere 
Angelburg, Sattel, Weißehölle, Althaus, Theodor, Steinberg, Anna, 
Richard, Conſtanze II, Blücher II, Haus⸗Naſſau, Handſtein, Schwine⸗ 
boden, Hirſchkopf, Friedrichsgrube, Windſack, Oranienſtein, Riſiko, 
Hohekoppe, Hermannsberg, Gans, Wilkenbach, Wilhelm, Kupferzeche, 
Himmelfahrt, Hecker, Mercur, Stirnheckeberg, Eiſenzeche, Schelderlang⸗ 
grube, Wickenhain, Jacobus 
am 15. März 1911 beginnen ſoll. 


Berlin, den 22. Februar 1911. 


Der Juſtizminiſter. 
Beſeler. 


Bekanntmachung. 


a Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: N 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Dezember 1910, betreffend die landes⸗ 
herrliche Genehmigung der von dem außerordentlichen 50. Generallandtage 
der Oſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſenen Anderungen des Statuts der 
Lebensverſicherungsanſtalt der Oſtpreußiſchen Landſchaft, durch die Amts⸗ 
blätter 

der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 2 S. 33, ausgegeben 
am 12. Januar 1911, 5 

der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 2 S. 13, ausgegeben 
am 11. Januar 1911, 

der Königl. Regierung zu Allenſtein Nr. 2 S. 9, ausgegeben am 
11. Januar 1911, und 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 2 S. 31, ausgegeben 
am 12. Januar 1911. 

2. das am 22. Dezember 1910 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
genoſſenſchaft Remmesweiler in Remmesweiler im Kreiſe St. Wendel 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 3 S. 15, aus⸗ 
gegeben am 21. Januar 1911; 

3. das am 22. Dezember 1910 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Roſenau in Roſenau im Kreiſe Mogilno durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 3 S. 25, aus⸗ 
gegeben am 19. Januar 1911; 


4. das am 22. Dezember 1910 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Drainagegenoſſenſchaft Dorf in Dorf im Kreiſe Wittlich durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 3 S. 19, ausgegeben am 
21. Januar 1911; 

5. das am 22. Dezember 1910 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Bleck⸗ 
moor⸗Weidegenoſſenſchaft in Wulsbüttel im Kreiſe Geeſtemünde durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stade Nr. 3 S. 17, aus 
gegeben am 20. Januar 1911; 

6. das am 28. Dezember 1910 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Stockheim in Stockheim im Kreiſe Friedland 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 3 S. 52, 
ausgegeben am 19. Januar 1911, 

7. das am 16. Januar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Brodde— 
Sedskenbach-Genoſſenſchaft in Wendiſch Silkow im Kreiſe Stolp durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Köslin Nr. 6 S. 35, aus 
gegeben am 9. Februar 1911; 

8. das am 16. Januar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 
genoſſenſchaft Walsrode in Walsrode im Kreiſe Fallingboſtel durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 5 Beilage, ausgegeben 
am 3. Februar 1911; 

9. das am 16. Januar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent⸗ 
und Bewäſſerungsverband Pr. Roſengart II im Elbinger Deichverbande 
zu Pr. Roſengark im Kreiſe Marienburg durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Danzig Nr. 6 S. 49, ausgegeben am 11. Februar 1911; 

10. das am 16. Januar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft Weinsheim IV in Weinsheim im Kreiſe Prüm durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 6 S. 40, ausgegeben am 
11. Februar 1911; 

11. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Januar 1911, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Landgemeinde Seifershau im Kreiſe Hirſch— 
berg für den Bau einer Chauſſee von Seifershau über die Kolonie Jung⸗ 
ſeifershau bis zur Kreischauſſee Altkemnitz-Hermsdorf, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 6 S. 41, ausgegeben am 11. Fe⸗ 
bruar 1911. 
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